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schätzgrundlage für die Bestimmung der erstattungsfähigen
Mietwagenkosten - schwacke-Autoäietpreisspiegäl ode;Fraunhofer-Erhebung?

- von Min und l;AinJür Verkehrsrechl, Jana Braun, Rosroalc

l. Einleitung

In der Januorgusgabc dsr zfs erläuterte der Kollcgc rgri c Lürhe
in seiner ,,Bestandsaufhahne.. die Ermittlung des Normal-
tariß boi Mictwagenkosten, insbosouclcre die hierbei zu bc.
rucksichtigende Schätzgrundlago.
Dicsc,,Bestandssrrfnnhme" ftillt teider rechr einseitig aus und
crwcckt den Anschoin. als wfu.en nüt der Einlührung des
,,Marktpreisspiegel Mictwagen Derrtschlond.. dcs Fraunhofer
Instiruts alle Problemc nrnd um die Thematik der Erstattungs-
fähigkeir von Mictwagcnkosten gelöst.
Gegenteiliges ist jedoch der !'sll. Mit der Einführung dcr
Elhebrmg von Fraunhofer irn Oktober letzten .Iahres ist der
altc Stroit zwischen den Autovcrmictfirnre' auf seitcn ric.s
Unfallgeschädigten und den eintrittspflichrigen Ktz-Haft_
pflichtversichereffr übcr dic ersratrungsfähige Höhc tier Tarife
bei Anmieturg cincs Mietwagens durch dcn Geschädigren
nnch eincm Verkehr.sunfall erst wieder von Neuem entfacht
wordcn.

ll. B_estimmung der eretattungsfähtgen
Mietwagenkoeten

1. 3-Shrfen-System - BGH

8is dato konntc män von einer - noch der Grundsatzentschei,
dung dco BGH vom l2-lo.20o4t - zwischenzeitrich wiccrcr
gefesttgten höchstrichterlichen Rechtsprcchung ausgehen.
Vier Jalue üach dicscr Entscheidung hal sich aus einer Viel_
zahl von Urteilen, die auf die richtungweieendc Enlscheidung
rlcs BGH aufholrren, cin dreictufigee prllfsystem heraus_
gcbildct, das vom IIGII und dcn Instanzgerichtcu zicmlich
konsequent eingehalten wird. 2

In dcr l. Stufe wird die Erforderlichkeit des ..UnfaUersatz-
tarifst' geprüft, die vom BCH ohnc weiteres bejaht wird,
sobakl cinc unfalltypische Anmietsituation vorliegt.
In dcr 2. Stufe isr Gsrzustellerr. ob dcm Gcrchädigten ein
günstigcrcr Tarif zugänglich war.r lst dcm Goschädigten in
seinc'r konkrcten AnmietRituarion Ohne weitercs kein grurs-

tigeror Michvagentarif zugänglich, kunn dic Höhc dcr Mict-
wagcnkosten dahin gestelh bleiben. Dcm Geschädigten sind
dic Mictwagenkosten darut irr vollcr Höhc zu erstatten. Der
Ilüfschritt 3 enrfEllt.
ln der 3. Stufe wird clann die Angemessenheir des abgerech_
neten Tarifs übcrprüfr. Inwieweit der 'I'arif 

ürrge*csscn ist,
hat der Tahichter nach g 28? ZPO zu schötzcn, wobci auch cin
normaler Aufschlag auf den ,,Normaltarif in Bctracht kommt-{
Ds hat sich inr Laufe der Zeit fur der stlndigcn Rcchtsprechung
lblgende Methodik heraus kristallisierl, wie die Ennittlung
dcr angemessenen Miefwngenkostcr-r zn erfolgen hat:
Normaltarif | 30 %Aufsohlag * Ncbcnko.den
Der'fatrichter hat t'olglich zunächst den angernessenen Nor_
maltarif zu ennitteln. Es stellt sich rrrrn die f.rage nach tler
geei gnetcn Schätzgrurrdl 1gs,
In der Praxis hat sich die Auftbeeung drrrc;hgesetzt, dass bei
clcr Schätzung auf den Schwacke-Automietpreisspiegel
(^MP) obzustellcn ist,

2 Schwacke-Automietpreisspieget (AMpl

Dic Versicherungswirtschefi hat sich gegcn dic.Anwendung
dos AMP, jnsbesordere des AMp 2006, immer wieder rur
Wehr gesetzt, Im Weacntlichcn wcrdcn dcm AMp Fehler bei
der Erhebung der stetisrischen Wene vorgeworfcn. Der AMp
2006 sci nicht rcpräsentariv. da cr nicht dic tatsächlichc
Tarifsituation arn Markt daretelle. Dic Autovermieffirmen
hätten bei der Preise.bfrage in dem Wisscn, es gehe um die
Erstcllung des AMP, möglichst hoho Tarifc angcgcbcn. Dies
wlirde sich in den hohen preicsteigerungen im Vcrgleich zum
AMP 2003 auch widerspiegeln.
Diesc Behauptung ist unrichtig und wird dureh die mathcma-
tischcn Feststellungen il dern Gutachten Neid harcl t/Kr.emef
widerlegt.

I BOII. VcrsR 20O5.239.
I vgl. hicrzu Richrcr fh. Mthar yt ra, NIw 2008, 2.1ti9 ff.
) tsGH. VcreR 2005.850-
' tsGH. zfe 2008. 183.
t Neidhartlt/Kremer, Sclrätzgnrndlegc dca MictwagornornraltarifEr 2u bczic_

hcn übcr BAV. tscrlin.
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Danach sind die im Schwacke-Mietprci*spiegel crhobcncn
Mietpreise zwischen 2000 und 200g gcmittelt lcdiglich unr
1,8 o/o angestiegcn. Im Zeitraum 2000 bis ZtXlT srieg cler
Verbrauchcrindex ,,Verkehr". um durchgcfunittlich 2,g oÄ. Dic
Steigerurrgsralcn der Mietpreise cines rypischen Untemch-
mens liegen daher im Mitt€r deutrioh unterhalb dieses wsrrcs.
Von ciner drastischen Erhöhung der Automietprcisc, ange_
passt arr die geändcrtc htjchstrichte rliche Rechtspre"huog seit
2O05, kann dlher kcinc Rcdc sein.
Bcstätigt wird die plausibilirät des Schwacke_AMp jüngst
auch in einem Roohtssbcit vor derrr Landgerictrt DresOen.6
Hier eagte ein langiäfuiger Mitorbeitcr dcr Firma AVIS aus,
dass filr in diescm Rechrssneit gegcnstlindliche Mietwagen
üblich ein Normaltarif in llöhe von 200 EI,IR/Tag beroubr,"t
werden würdc. hn Vergleich dazu weist das arithmetischc
Minel dcs Schwacke-AMp ohne Bcräcksichtigung der Haf-
tungsbcfrci"'g cinen Tagespreis you 155 EUR aus,
lls kann weiterhin festgesteut wcrderL dass schwsckc in ollen
bishcri geu Brhebungcn grundsätz.l ich .,at le.. Angebotc ermir_
telte, sowohl hohe, als miftlcrc, als auch niedrigstc und hierzu
auch ausf*uhn, dass das Spektrum der Angebote insbesonderc
auf Qualitütsr,rntcrschiede im Service, bei den Fahrzeugen
selber und Le istungsum fringe zurückzuführen ist.
Der EGH hat folgerichtig die Anwendbarkeit de6 Schwacke_
AMP 2006 - trorz der Angrillt - mehrfach ausdrücktich
bestätigt,7 zuletzt mit Urt. v. 13.1.2009. Der BGH hat klar
gcstcllt, das.s llinwen<lungen gegen die vom Tatrichter ver_
wcndcte Schätzgrundlagc nur dann erlieblich sind, wcnn .sie
auf den konkreten Fall bezogen sind. Deshalb bcdarf die
Eignung von List!'n odel Tabellen, clie bei dcr Schadenaschät_
zung Vcrwcndung finden körrncn" nur dann der Ktürung,
wenn mit konkreten ',t'gtgechen 

aufgezeigt wird, does gcltond
gcmachte Mängel der betrefTenden Schätzgn:ndlagc sich auf
dcn zu entscheidenden Fall auswirken.t
Fricr setzt ntn Lürhe an und behauptel unter verweis auf die
Urtcile des OLG Münchcn, OLG Köln und Thiiringer OLG,e
rnit der Frsunhofer-Listc sei es jetzt möglich" dcr BGH,Recht_
sprcchung an dcn Anforderungen an die Einwendungen gcgen
dic AMP gerecht zu wcrdcu.
Der Fraunhofer-Srudic sind jedoch berechtiglc Zwcifel ent_
gegenz.usetzen.
Die Fraunhofer-Studic wurde ungcßlu im Oktober 20OE
offiziell. Die Verötlbntlichung fiel genau in den Entschei_
duugszeitraunr der drei ubcn benannten Entgchcidungen. Mit
dcn konkreten Detoils der Fraunhofer-studic, arso Inrralt.
Methodik und Ergehnis betrcffend, setzen sich dic 3 Urteile
nicht auseinandcr. [u der Folgezeit sinrt diese urteile auch
nichl mclu.bestätigt worden. lm Gcgenteil liegen zwischcn-
zcitlich wcit mehr als I U) Lrneile vor, dje sich mit der
Erhebungsmothodik und dem lJrgcbnis dor Fraunhofer_List c
lüitisch aureinandcr setzen und zu dem Urtcil kommen, dsss
dursh die Fraunhofcr-Liste die Oülrigkeit rlcs Schwacke-AMp
als enerkannte Schätzgnrndlage nicht crschüttcrt wenden
kann. lo
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Im Einzelnen lassen sioh folgen4e Rririkpunkte herausark:i-
ten' die die Geeigrrethoit der Fraunhofer-Liste uls Schstz-
gnrndlage nrg infrage stellen:

9. 
"MarktpTeisspiegel Mletwagen Deutschland,,
des Fraunhofer lnstftuts

a) kf elnes Marktsegment

Die von Fraunhofcr ermittelten preise nesulticrcn aus dcn
Intemetpreiscn vou 6 bundesweil, bzw. wcltwoit agioranden
Aulovcnnictungsunternehmen, nämlich den Unternchmen
Avie, Budget, Enterprise, Europcar, Hcrtz sowic Sixt_rt
Diesc bcschriinkte Äuswaht von Mictwagenunternehmen
fühn zu fchlcnder Repräsentativitüt tlcr Studie. Das Fraunho_
fer ln'titut weist in dem vorwort eclbst daraufhin, dass es in
Deutschland ca. 570 mirtelständische und kleinere Mietwa-
genuntcmchmen sowie 5,000 Stationcn von Autobausunter-
nehmen gibt, die ebenfalls - auch mit preislisten im Internet , ,
hu ullgcmeinen Vermierbereich tätig sind (z.Bsp. Euromobil/
VW; FIDIS/Fiar; FHD/Ford und Opel-Rent).
Die Tarife dieser 570 Unternehrnen unrrden bei der Erhebung
nicht mit einbczogcn. Man har also die Brhebung auf cinrn
Bruchteil, konkrct auf I y,,, der in l)eurschland tätigcn Mict_
wagenunlemehmen reduziert. Auf diese Afl und Wcisc wurde
der. dem durchschnittlicherr Gesclrädigten uuf tric cinfachstc
An und Wcice und damit am typiscbsten zugänglicbo rcgio-
na le, Angcbotsmarkl sysremalisch ausge grenzt.
Däss nur ciu spezielles Marktsegrnonl untcrsucht wurde, wird
lsut Neidhardt/Kremer inebeeondere auoh d.urch die geringen
Standardabweichungen im Bereich d,er Inremererhebung
deutlich. [in Boispicl hicrfrr sei die Fahneueklasse 4 im
PlZ-Bereich 51, in der sämtliche 29 Nennungen in oinem
Preisintervell von 75,01 EIJR bin ?9,00 EUR liegen. Dass
solchc Worto für cincn diversifizierten Markr völlig untlaisch
seicn, ergibt sich nach Neidhardy'Krerner bcrcitr aus einem
Vcrglcich mit den Standardabweichungen der Daten aus der
telefonischen Befragung bei Fraunhofcr, dic cincn wesentlich
höhercn Streuungsgrad aufiveisen. 12
Dcr BCH stollt aber bei der Bestitunung clcr orforrlcrlichen
Mietwagenkosten gerade auf den örtlich rplcvantcn Marki ab.
Der VI. Zivifsenat rtellt klar: Bet der pn)fung der Wirtschaft_

I LG Dresdctl Un- v. 5.2-2009,7 SZ4llO7,
' BGlq NJW 2006, 2693; NJW 2007.2sr6:NJW 2007, 3782; zf! 2ffiß, 3831

BGH, Urt v. I a. I 0,2008 - IV ZR l0E/07: Urr v. | 3, | .2009 _ VI ZR 134/Ot.I BOH, zft 200E,363.
! OLG Münchgn ,1lrr. tt , 2j .7 .2O0g - l O U ZS?,gtOB; OLO Kötn, Url, v.

I 0. | 0.2008 - 6 II I 1.5/0R; Th$ringer OLC. Urt. v. 27. t r.2OOB _ | r, SSs/07.
r0 Auezug: LG Drecden, tjrl v. 5.2.2009 -7 S 241107; LG Anebsch, Bofchl,

v. 10. 10.2fl)8 - I 3 lo22l08; I_O Bonn Un. v, t 7.t 1.2008 _ lt O 4B5tO7;
LG Bonn, Urt. v- 16. I2-2OOB - lS O 2420g; LG Bonn" Un. v.30.12.2ü)8_
l8 O l3l/08: LG Dcggcndort, Uri. v. 2.l2.2OOg - t S 7ll0E; LG Drceden,
Urt. v. I ?.12.2008 - t O ?3l/os; LG Kötn, r.Jn. v. 6. t ,2fDg .-Zg O g7/Og,

I' Vorwon ..Marktprciaspicgcl Mierwagen Deutnchlend,,, ru bozichcn übcr
dos FrouBhofcr lÄO in Stuttgon;

t2 N ei d hant t/Kr enrer. SchÄtzgrundlagc dcr Micrwagcnrmrltalta/i f3, N. e. O.



lichkeit von Mierwagenlesrttn isl, grundsüttlich das preis-
niveou an dem ()rt nufigel>eücl, t)n clem das Fahrzeug ange_
mielet und überrutmmen wird."
Dicsor Markt wird von der Fraur.rhofer Srudie zumindest nicht
vollständig erfasst. DieStudie wird damit clen Anforderungen,
dic der BGH an die Bestinurbarkcit dcs angcmcsscncn Mict_
wagentarifs stellt nichr gerecht.

b) geringer Stichprobenumfang

llinsichtlich der Datencrhcbung ist ebenfalls zu bedenken,
daes cinc Prcisanfragc, z.Bsp. bci dcr lntcmclcrhcbung, zwar
bei 1.529 Anmictstationen erfolgt ist, diese Änmietstationen
ubcr gnrndsützlich dcn 6 bereits aufgezähtren Mietwagen-
untcmchmcn zugchörig sind.
Folglich bat Fraunhofer hier nichts weiter getan, als mehrere
hcisncnnungcn cincs Untcnrchmen.t auszuweneu. Bei ins-
gesaml 86.7E3 ausgeweneren Einzelwenen entfollen olso
durchrchnirtlich t4.463 Nennungen altf ein uttd denselben
Vermieter. Der reale Stichprobcnumfang dcr gcsamtcn Intcr-
nctcrhcbung liegt dahcr bei höohstens 6 Werten pro Fahr-
zcugklassc und Postleitzahlcng6liq1.
Fratrnllofcr sclbsl weist daraufltiu, da-ss bei den ,,Ah-f'ragen der
Internet-Erhebung die Preße bei jeder einzelnen .Station er_
mittelt wurden, um komekte Daten sicheruuttellen. attch wenn
bei nnnchen Anhietern identi.sche preise f)r eine bestinnüe
K I ass e a n v i e I en A n m i e t.t ta I i o n e n v o r ge fit n de n wu rcle n. .'

Die Aussagekrnft der Fraunhofer Studie ist fragwür<lig. <la
eic lodiglich arrf Wcrtcn benrht, dic durch Abtiagc clcs
immcr selben Preis bei clem immer selbcn Vcrmictcr ernrit.
telt wurden. Es macht jcdoch keinen Sinn, irnmer denselben
Preis avar vieler Anmietstationen , letälich ober immer
nur eines Unternehmens abzufiagen und srcristisch aus-
zuwerlerl. Grutdvorauesetzung, fiir die Aussageluuft einer
Stichprobe i$ aus marhemorischer Sicht gerade die Unab-
hängigkeit der einzelnen Stichprobenweflc. die im Fall rler
Fraunhofcr Studic wcgou der wiodcrholton h.cisabfragc bci
nur 6 Vcrmiotuntcmchmcn otlbnsichtlich nicht gegeben
ist, 'o
Schwacke hingegen hat bei seiner Erhebung mchr als g.700
physisch vorhandcne Vcrfirietstationcn bctitr$'r und mchr als
600 Einzclinfirrrnationcn pru Strtiun in rlic Dulenbank cingc-
stcllt und trotzdcm durauf hingowicecrq dacs ce sich,,nicht um
eine Totalerhebung" gehnndelt hebe. rJs ee schon bei friiheren
Erhebungen immer wieder Verweigerer aus unterschiedlichen
Gründen gegeben habe. Zählt rnan die lirhebung des Jahres
2ff)? hinzu, bei dcr mchr als 6.300 physisch vorhandcnc
Vermielstatiorren bcfrap5t und pro Vcrnrictstation obcnfalls
mehr als 600 Einzelinform*tionen in clic Datcnbank einge-
stellt wurdcn, so licgcn rund 9 Millionen Einzelinformaüo-
nen (Ängebote) für cincn tstsüchlich errcichbaren und ver-
ftigbarcn Merkt vor.
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Bci cincr derart hohen Nennung kann das preisgefüge sratis_
tisch wesentjich repräscntativer erfssst werden. als bei der von
Frauuhofer gewählten Mcthrxle.

c) 0beruriegend Intemetangebote

Weiteres fugumcnt gegen die Geeigrerheit der Fraunhofer
Shrdie ist der Urnstand, dass EE ü4 der angegebenen preise auf
Intenretang,eboten der 6 iiberregionalen M ierwagenanbieter
basieren, wobei die Anmierung eine.s trestinrrnten Fahrzeug_
typs nicht möglich isr.'ö
12 o/" der Preise wurden telefonisch emrittelt, wobei ein nicht
unerheblicher Teil wie<lerum auf die fi schon zuvor heran-
gezogenen tjnternehmen f?illr. l)ie telefonische Abfiagc cr-
streckr sich also aufdie schon einbczogencn Intcrnctanbictcr.
Nur ein verschwindend kleirrer 'l'eil entfiel auf nicht im
Inreruet buchbarp Arrgebote.I7
Die Studie benrht also im Großen und Ganzen allein auf
IntenretAngeboten.
Intamctangcbotc könncn als Vcrglcichsmaßstab jcdoch nicht
heraugezogen werden, da sie nicht dic Situation *rn lir den
Geschädigten örtlich relevanten Markt widerspiegeln. Der
BGH hat rrrehrfach ganz cindcutig im Zusammcnhang nrit
del Restweftproblernatik entschieden, dass es sich bci rJcnr
lnternet rurr einen Sondermarkt halrdelt, aufl dcn tlcr Gcschü-
digte nicht verwiesen werden kann, da ihnr dicscr Markt nicht
ohne Weiteres offen stel'rt .rE
Fflr die Mietwagenproblelnatik kann sich keine andere Beur-
tcilung orgcbcn.

d) nur 2-etellige Poetleitzahlengebiete

Die Erhebung isr lediglich in ein- bis zweisrellige postleitzah-
lengebiete geglieden. so dass der dargestelhe ,,nrittlcrc prcis..
filr Gebiete von 85 hn bis 4r 140 km Durchrnesser ohne
Ortsangnbe gelren soll,
Dio vom BCH gcfbrdertc Bcachtrrng des am Ort der Entste-
hung dce Bcdart-B vorhandcncn Mictmarktes ist dsrnit nicht
möglich. Eine Analyse von regionalen Besonderheilen rnd
z.T, erheblichen Unterschieden zwischen den einzelncn post-
leitzahlengebictcn kann mittels der l;raunhofer Studie also
rrichI crfolgcn.
Danrit kann kcinc gccigncte Schötzung des am Annietort
vorherrschenden angemessenen rrnd iibl i chen Mietwagenprei-
ses erfolgen. Eine regionale Markrbetrachrurrg ist nicht mög-
lich.

rr BGH, zfn 20O8. 183-
tt Nciilhutrll/Ktq,,'rrr, SchÄtzgrundlagc dca Mictwagcnnourroltnrifs. Pkt. V.,

a.s.O.
lr Edirotral. Schwackc-Automierprtisspicgrl, rr.s.O.
rr' Vnrwof ..M8rkq)rciR8picgcl Mietwagcn Dcutssblirntf', a.a.O.. S. 2].
I t  8.d. .  s .  tu l ' i l tg tzt .
rß ncl l .  t l . r .  v .  ?. t?.2üx -  v l  zR t  t9104.
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Der Sc:hwacke-AMP macht dic rcgiunulc Bcwcrtung rnöglich.
iodenr er dic Wcrle von drei-stclligcn Postleitzahlcngobicten
auflistct.

e) keine unfalltypischq Abfragesimulation

Die Intemet.Erhcbung in der Fraunhofcr Studic beschrünkt
sioh auf eine lutcmctvorbuchung*frist von cincr Wochc, eo-
wic einer optimierten Amahme der Anmictung und Rtickgatre
zwiscben 9.00 und 16.00 Ulu,
Dicsc Preisabfrage ist lcbensfrernd und mit ciner untbllrypi-
scben Sitrution nicht in Einklang z.r hringcn. Unlülle gesche-
hen gcwöhnlich niclrt nrit cincr l-wöchigcn Vorankändigung
und inncrhalb, der oußerdem recht kun bemesscnen, üblichen
Anmietzeitcn zwischen 9.00 und 16.00 IJhr.
Die Geschf,digten sind z.umcist darauf angcwioscrq von der
Werk.statt aus, in die ihr nicht mehr verkehrstüchtiges Fahr-
zeug geschleppt wurde, einen Ersatzwagell anaunricton. Der
Ccscltüdigte benötigt dcn llrsatzwagcn folglich sofort.
Eino 7-Tage-Internetvorbuchsimulation rnter F.ingabe ciner
Krcditkartcnnummer ins Internet ist cinc irn Unfallbercich
eher seltcnc Sondereituation, die nicht als ropräsr:ntativ einge-
stuff werdon kann. Dies erst rechl, wenn der Geschädigte hier
noch nicht cinmnl weiß, was ftr ein Fahrzcug er konkret
erhält. sondcrn ihm lediglich eine l'ahrzeugkatcgorie sngege-
ben wird-

fl un0bliche Mietwagenklassenelnteilung

Weitcrsr Kritikpunkt ist die Verwendung des ACRISS,Sys-
tem.
Die nach diescm Sysrem vorgcnomrnene Fahrzcr.geinteilunß
bsrultt ausschließlich auf den Kürzcln wie z.B. X'= Full-Size,
L: Limousino, M : manuelle Schaltung, lt = Klimaanlage.
Eine konkrete Klassenarordnung ist nicht möglich, dcrur das
Auriss-Kürzel FLMR bcdeutet nichts underes als ,,brauchbar
gehobene Limousine mit manueller Schalrung und Klimaan-
lagc". Dar trifft auf Fahrzcuge der Klasscn 5 bis 8 zu.
Für die üblichc Fohrzeugkla$eneintcilung in der Mietwagen-
branche ist dieses System daher nicht geeignet und niclrt
reprüsentativ.

g) kelne Nebenkosten mit kalkuliert

Csnz entschcidend ist wciterhin, dass Fraunhofer kcine Preise
ftr ,,Aufschlüge" und Zuechlöge berücksichtigt. Dic bei ei-
nem Normalrarif tyryiecherweise vorhandenen Nebenkosten
wtuden trotz Vorhandcnsein im Intcmcl niuht cnnittelt.
Tatsächlioh stellen dic verftigbarou Nebenleistungen aber
einen gunz entecheidendcn 'l'eil des sich lernlich ergebendcn
En<lpreises dar. Insbcsoudere dic abgefragren Mictwagcn-
untetflehmcn bcrcohncn für Extras wie An- und Abholung,
Vollkaskovcrsicherung. Diesel, Navigationsgerät usw. edreb-
liche Aufsoblüge. So berechncn sich dann tatsächtiohe Preise,

t a 6  _

die mit dcncn in der Fraunhofer Studie bei Woitsm nichr mehr
zu vergleichen sind.

So hat Rerläd rg zrrm Beispiul eine Verglcichsstudie angesrellt,
indertr er dic Erhebungen dcrFrounhofer-Listc den konkreten
Angeboten der Mietwagenfirma Sixt im Postleitzahlenbereich

07 gegen{lbergescllt hut. hn Ergcbnis habcn sioh die Werte

del Fraunhofer Studic nicht bestätig. Rehherg hal nir die

Stondardklausc einen durchschninl iche n Six t- (nternc( tu ri f ftir
das Postleitzahlengebiet 07 in llöhe von 170,50 EUR crmit-
telt. Dic Fraunhofer-Li.ste woist bingegen einen Mittelwen
von lediglich 9E,40 EUR aus. Mithin ergibt siult eine Abwei-
cbung dcs Fruuuhofer-Wcrtcs zum konkrcten Sixt-Angebot
von73,27 %o,te
Daraus wird arm einen crsiuhtlich. wic bcdeutsam die Be-
rücksichtigung der Nebcnkosten ist. Zum andereu wird ein
woiteres Mal die Plausibilität der Fraunholbr-Studic irrfiage
gcstellr.

h) fehlende Neutralität

Weiterhin ist zu beochten, drgs es sich bei der Fraunhofer-
Studie urn ein von dem Gesamlveöand der Vcrsicherungs-
wirtschaft in Aultrag gegebcncs Gutochten handelt.D [m Gc-
gcngatz z;um Sohwacke-AMP, der - aus eigenetn Antricb

heraus und ohne lobbyistischen Hinterg,rund - crstcllt wurdc.

Dic Fraunhofer Snrdic wird daher auch als Partcigutachten
eingcstull, Das Landgericht Eorur zurn Reispielz' urteilt:

,,Denn. tlas dem Marletpreiss;piegel des li'raunho/'er Inilituts .

als nittelbares Parteigutachten - pcr se - ein höherer Er-

kenntniswert zukontntt, ist ni.cht ersichtllch. AIIein der Um-
stand, da,s.r die Preise der Schwacke Automietpreislisle 2007
auf Awskänfien der Autovermieter - im Gegensulz nt Erhe-
bung durch das Fraunhofer Institut - tellwei.re in Kenntttis des
Befragungszweckes beruhen, rechtfertigt es nicht, die Preß
ermittlung des FYaunhofer Instituts zugrunde n legen (im
Ergebnis ebenso OLG Köln, Urt. v. 10,10.08. 6 U ll5/08;

LG Mönchengladhach, Urt. v. 11.10,2008, 5 S 64/0E; OLG
München, Urt. v. 25.07,06 - I0 U 2539/08)."
Negativ fällt z;udem uuf, dass das Fraunhofer IAO bcreits seit

Jahrcn filr das Schadcnmanagement der Versichcnrngswirt-

schaft Schadenersatzeinsparmöglichkeilen ersinnt und inr
Auftrag rler Versicherungskonzernc und des GDV arbeitet.
Es darf aue einer Einladung des Fraunhofer Instintr zitiert
werdcn:

,.Im Bereich der Kft-Schadensregulierung hat ltraunhofer
IAO in Zucammenarbeit mit me.hre.rp.n Versicherungen in den
letzten,lahren Methoden urul Lösungen entwichelt, die Pnt-

tr Rthberg, Culnchtcrr zur verweßbarkcit und G(tltigkcit dc6 Mär'Ltprcis-
rpic gcla Mi eru8gcnkösten 2008 untcr ljerllck.Tichti gung ll(s$chlichcr ör{-
lichsr und u itlichcr Oegetrcnhcitcn lirr dgn PLZ-Bcrticlr 0? v. 12. 12,2008,
zu bcziehen übcr Union Chance & ft13rrc Consult OrnbH (UClr.(lonault).

Nümherg-
!r Vorwon,.fr4ark tpr€i8spicg+l Mietwegcn Derlßchlaud". u,.r,C)., S. 7.
I '  LG  Do r \n .U r t .  v ,  l 7 . l  1 . 2008 -  l 3  O4E5^17 .
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zesse beschleunigen u.nd automatisieren und die Zu.rontmen-
arbeit mit Kooperationspartnern erleichtern, Die ltedwie-
ntng der Schadensuufwönde steht tlubei im Mitrelpunkt.,'
Dae Amtsgericht Offcnburgi2 schlu*sfotgen aus diesen Um.
stänclcn völlig unmi ssverständlich:
,.Das Gutachten ve(blgt erkennbctr den Zwech. tlie e.inem
Geschädigten zuzuerkennenden Mielpreis e weiter nac:h unten
zu dnlcken. "

lll. Zusammenfassung

ts ei e iner vergleiche nden 13 etrscbtung der l'raunho tbr-studic
lnit dem Schweckc-AMP lässl sich zr'rsEmmcofusscnd also
feststelleo, doss
- Fraunhofer weist nur l-2-st€lligc postleitzailcnberciche auf

- Schwacke teilt in 3-stellige puutlsitzuhlcnbcrcitihc auf.
- lrraunhofer beschränkt eich auf die Abfi*age vou lediglich 6

großcn btrndcswcit agiercnden MietwagenfiEnen -. Schwa-
ckc bcfragt E.700 aru Markt ansä-ssige Mietwagerrfirmen
und berücksichtigt iusbesondere auch kleine und mittel_
ständische I Inrernehmen.

- Fraunhofer wener 86.783 Nennungen aus. wobei 14.463
auf ein und denselben Vermierer entl'allcn - Schwncko
werlet 9 Mio, Nennungen aus.

# { 6 2 P r g e  0 5 / 0 ?

Fraunhofer berücksichtigt keine Nebenkosten - Schwacke
weist Nebenl(osten mit aus.

- Die Fraunhofer^Studie wurde im Auftrag der Versiche-
rungswirtschafl erstellr - der Schwacke-AMp ist unabhÄn_
gig von jedweden lntcrcsscnvcrbändcn crstellt wordeu,

Nach allcdem wird dic tatsächlichc Situation cntstellt, wenn
rnan Glauben machen will, mit Einführung des ,,Marktpreis_
spiegel Mietwagen Deutschland" sei nun endlich eine geeig-
nete Schätzgrundlage gefurdon, die der Bestimrnung des
Normaltarifs zugrunde gelegt wcrdc:n kann.
In dcr Vergaugcnhcit haftc sich dcr Schwacko-Alvlp in dcr
Recbtsprechurg bereits als geeigncte Schätzgrundlagc rlurch-
gesetzt. Es nrag Kritik an dicscr Erhcbung gcbcn. Dic Instunz-
gcrichte, mit wcnigcn vcrcinzcltcn Ausnaluncn, habon jcdoch
im Interesee erner einheitlicbeu Rechtsprechung bisher an dcr
Vcrwendung des AMP ausdrücklioh fcstgchaltcn, Aush dic
Shrdie des Fraunhofer Instituts hat daran niohts geändert. We.
gen der aufgezeigren gravierenden Miingel in der Ertrebuugs-
nlethodik und deo Zweifeln an der Neutratität hat die bisher
überwiegende Anzahl der Ineranzgedchte die Auffassung ver-
trctcn, dass die Geeignetheit des Schwacke-AMp als tichätz-
grundlagc durch dic Frnunhofcr-Studic nicht crschüttcrl wircl,

Synopse der für das Versicherungsrecht im Verkehrsrecht bedeut-
samsten Auswirkungen der WG Reform

- von M Christoph Heinrichs. FA fiir Yerkehrsrecht und FÄ Jür Versichentng,crecht, Leer

A. Einleitung

lJie nachfolgenden synopsentober len sollen dem crlcichtcrten
Auffinden der neuen Regelungen dienen. die sich aus der
WG-Reform in den Bereiohen des Versicherungsvertrogs_
gesetzes,. des Irfl ichwersicherungsgcsetzes und den allgernei-
nen Versicherungsbcdingungon dcr Kraftfahrtvcrsichcrung
(Ä,KB) ergeben haben. Neben den Verschiebungen inncrhalb

dcs WG ist insbesondere durch die überleirung der wesenr-
liohcn Rcgclungsinhaltc dcs frühcrcn .[i 3 pflvG in drc VVG
uud die vollkommen neue Systcmatik der AKts die frühere
Orientienrng hinßllig und das Wiederauffinden der ciruchlü-
gigen Regelungen höufig nrühsam. Dio folgcndcn übersich-
ten erheben dabei jedoch nicht den Anspruch auf Vollständig-
kcit, sondcrrr sollon nur Orientierungshilfc scin.

rr ÄG offenb.trg, un. v. 24. I I .?00E 2 c 4lae$ .
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